67.Weltmeisterschaft

Großbeeren am 23.01.2016 PART I

NCT
The masters of insanity – the number one in slotracing…..that`s  it what professionell is.
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· Die coole speed-gang aus der Car on line Ausgabe 101/ September 2008
Das Regelwerk. Knallhart.Unverfälscht.
Mit ganz vielen Neuigkeiten 
Kompakt, übersichtlich….out of the box

Rennen sind Leben. Die Zeit zwischen den Rennen ist Warten.

Die 5 (NEU!!!!) Weltmeisterschaften werden 2016 ausschließlich auf dem CLASSICTRACK gefahren.
Inhalt

1. Die Technik/Rennklassen Das Training/NEU: Die „Fahrerpakete“ und die Startgruppen 
2. Die Rennen 
3. Der Punktemodus 
4. Startgebühr 
5. Sonstiges

1.

Es werden alle Rennwagen „out of the box“ gefahren. Das heißt: Es sind überhaupt keine Änderungen erlaubt (Ausnahmen: s. weiteres Reglement).
Gefahren wird mit Serienreifen und in der GTS-Klasse sowie der Endurance Klasse mit Einheitsreifen NSR. 
Der Einsatz sämtlicher chemischer Mittel/Zusätze, egal ob für Schleifer, Motoren etc. ist verboten (Werterhaltende Schmierung der Ritzel (Getriebeeinheit) ist erlaubt.
Bei mehr als 8 Fahrern am Start wird es logischerweise 3 Startgruppen geben. Die freien Trainings werden dann pro Klasse von 10 auf 7 Minuten verkürzt. So wird der Samstagszeitplan anstatt bisher 3,5 bis 4 Stunden um eine halbe Stunde verlängert.

Dies wird als für alle Teams und Fahrer zumutbar erachtet.

Formel 1/Indy-Klasse

Hier dürfen ausschließlich die breiten Hinterreifen auf der Hinterachse aufgezogen werden. Dabei ist es erlaubt dass die F1 auch Indy-Hinterreifen benutzt und umgekehrt. 

Die schmaleren Vorderreifen sind auf der Hinterachse nicht mehr zugelassen.

A C H T U N G!

Bei allen F1-Boliden des Jahrgangs 2009 und jünger dürfen die Renner mit kleinen Zusatzmagneten bestückt werden. Grund ist, dass diese Rennwagen eine um 3 mm schmalere Hinterachse haben und dadurch instabiler sind als alle Vorgänger.

Erlaubt sind: 4 runde Mini- Magneten a 750 Gaus plus 1 Magnet eckig mit 1400 Gaus. Alle Magneten sind auf den werksseitig bereits montierten Magneten (zwischen Motor und Hinterachse) aufzusetzen. 

GTS
Es sind alle bisherigen Fahrzeuge erlaubt. Zusätzlich dürfen alle bei Scalextric mit „GT“ gekennzeichneten Renner gefahren werden. Einfachere Fahrzeuge ohne Cockpit und Licht werden nach Bedarf mit Zusatzgewicht belegt.

Darüber hinaus zugelassen: Alle DTM-Fahrzeuge von Scalextric (bei vielen Fahrern noch im Altbestand/neue Autos gibt es nicht). 

NEU: Ab sofort gilt in dieser Klasse ein Mindestgewicht von 70 Gramm (im fahrbaren Zustand). Um dieses Mindestgewicht zu erreichen darf das Cockpit entfernt werden. Andere Veränderungen am Fahrzeug sind nicht erlaubt. Um das Gewicht nach oben zu erreichen muss Zusatzgewicht eingebaut werden.
MAGNET-Position: Die serienmäßig verbauten Magneten werden von Position 1 (direkt vor dem Motor in Fahrtrichtung liegend) auf Position 2  angebracht. Bei Fahrzeugen, die keine Position 2-Verankerung aufweisen, wird der Magnet 19 mm in Fahrtrichtung vor der Position 1 angebracht.

Es gibt keinen Rennabbruch mehr innerhalb der ersten 3 Runden! Abbruch eines Rennens ist nur nach Massencrash innerhalb der 1. Runde und hier nur bis Kurve 2 möglich. 

Ab sofort darf kein Fahrer sein Nr. 1 Auto an einen Konkurrenten weitergeben. Weder für Rennen noch für die Trainings. Dies gilt für alle 4 Rennklassen. 
Es sind ausschließlich unumgängliche Reparaturen zugelassen! Alles was nicht ausdrücklich erlaubt ist, ist verboten!
Jeglicher Verstoß wird mit dem Ausschluss am jeweiligen Rennwochenende geahndet. Punkte werden dann nachträglich aberkannt.

2.

Zuerst: Fahrzeuge die während des Trainings/Qualifyings nicht gefahren werden sind von der Fahrbahn zu nehmen!

Die Reihenfolge der Trainingssitzungen:

Indy Cars, GTS, F1, Endurance Nach dem freien Training folgt sofort (max. 5 Minuten Pause) das Qualifying der entsprechenden Rennklasse
In allen 4 Klassen wird ein 7 Minuten dauerndes freies Training gefahren.
Es beginnt die Startgrupe III, gefolgt von II und I. Nach den freien Trainingssessions beginnen die Q-Sessions. In derselben, wie oben beschriebenen, Reihenfolge.
Aufgrund der Einführung der DM (Deutsche Meisterschaft)-Rennen (auch als C-Läufe bezeichnet) werden sich Änderungen in Bezug auf die Anzahl der Fahrer ergeben, die sich über das Qualifying unmittelbar für den WM-Lauf qualifizieren können. Der zeitliche Umfang der Q-Sitzungen bleibt unverändert. Für ENDURANCE-KLASSE wird es einen speziellen Qualimodus geben. Dazu nachstehend mehr.

NEU! Nur noch 2 Q `s in den Klassen F1 Indy Cars, GTS, nur 1 Q in der Endurance-Klasse. Die zur Verfügung stehenden Runden (Rundenobergrenzen) wurden nach unten geschraubt um die taktische Variante (wann fahre ich raus, wann warte ich ab bis weniger Verkehr ist?) zu stärken.
Q 1 umfasst 4 Minuten (maximal 18 Runden), Q 2 umfasst 3 Minuten (maximal 12 Runden auf dem CT,) Im Q 1 der oben genannten 3 Rennkategorien scheiden stets so viele Fahrer aus, dass am Ende für Q2 die schnellsten 5 Teilnehmer übrig bleiben.
Also: Bei 9 Startern scheiden im Q1 die 4 zeitlangsamsten Fahrer aus.

Die Einführung der C-Rennen bedingt folgende Änderungen.

Im Qualifying sind ab sofort die Piloten auf den Plätzen 1-3 direkt für den jeweiligen WM-Lauf qualifiziert.

Die Piloten die die Plätze 4-6 belegen sind für die B-Läufe direkt qualifiziert.

Die Fahrer auf den Qualifikationspositionen 7-10 bestreiten einen C-Lauf.

Der Sieger dieses C-Rennens wird als Fahrer Nr. 4 im B-Lauf starten.

Der Sieger aus dem B-Lauf ist als Fahrer Nr. 4 für den WM-Lauf qualifiziert.

ENDURANCE - KLASSE
Es findet nur ein einziges Qualifying statt. Die Fahrer fahren 5 Runden am Stück mit stehendem Start. Gewertet wird die gefahrene Gesamtzeit.

Die Startreihenfolge erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge des Jahresgesamtergebnisses 2015.
Damit starten die Piloten wie folgt:

1. Max
2. Mirco
3. Laura
4. Svenja 

5. Jörg
6. Maik

7. Frank
8. Martin
9. Cara
10. Horst

11. Mark

DIE AUFSTEIGER-Reglung
Aufgrund der C-Rennen gilt jetzt folgendes.

Der Sieger des C-Rennens ist startberechtigt für das B-Rennen der jeweiligen Rennkategorie. Er ist damit der 4. Mann der sich zu den drei aus dem Qualifying hervorgegangenen startberechtigten Fahrern hinzugesellt.

Der Sieger des B-Rennens darf beim A-Rennen starten.

Diese besondere Form der Rennqualifikation soll Fahrern die auf die Einzelrunde im Qualifying nicht die entsprechend starke Leistung bringen konnten den Aufstieg in höher gepunktete Rennen ermöglichen.

Der sich so qualifizierende Fahrer startet im nächst höheren Rennen stets von P4 und auf der Spur die nicht über das Qualifying bereits vergeben wurde.

Er erhält jeweils die Punktzahl aus nur einem gefahrenen Rennen pro Kategorie, und da natürlich die höher bewertete Zahl. Eine Addition aus mehreren Rennen ist nicht möglich.

Natürlich kann auf diesem Weg auch ein über das Qualifying bereits im B-Rennen qualifizierter Teilnehmer in das WM-Rennen (A-Lauf) gelangen. Alle Fahrer der C- und B-Rennen können es so bis in den WM-Lauf schaffen. 
Die Rennklassenaufteilung für die 5 Weltmeisterschaften sehen wir folgt aus:

67. WM:

Indy Cars, GTS, F1

68. WM

Indy Cars, GTS, F1

69. WM

Indy Cars, Endurance, F1

70. WM

Indy Cars, GTS, F1

71. WM

Indy Cars, GTS, F1

ZEITPLAN
Alle 5 Weltmeisterschaften werden jeweils an einem Tag durchgeführt.

Am Vormittag werden die Free Practices sowie die Qualifyings in der Reihenfolge der oben bezeichneten Klassen gefahren.

Es folgt eine 30 Minuten dauernde Mittagspause bevor es am Nachmittag in die 9 Rennen geht.
DIE FAHRERPAKETE
Ganz neu: 2016 werden die 11 Fahrer in so genannte „FAHRERPAKETE“ eingeteilt. Jedes PAKET wechselt von WM zu WM die Spur. Gleichzeitig rollieren die Fahrer innerhalb der PAKETE. Das Ganze sieht dann so aus:

Die Spurwechsel bzw. Belegungen sehen wie folgt aus:

67. WM (Saisonauftakt):

Spur 1: Mark, Frank

Spur 2: Horst, Maik, Laura

Spur 3: Cara, Jörg, Max

Spur 4: Martin, Svenja, Mirco

68. WM

Spur 1: Martin, Jörg, Mirco 

Spur 2: Mark, Svenja, Max 

Spur 3: Horst, Frank, Laura

Spur 4: Cara, Maik

69. WM

Spur 1: Cara, Svenja, Laura 

Spur 2: Martin, Frank 

Spur 3: Mark, Maik, Mirco 

Spur 4: Horst, Jörg, Max

70. WM 

Spur 1: Horst, Maik, Max 

Spur 2: Cara, Jörg, Mirco 

Spur 3: Martin, Svenja 

Spur 4: Mark, Frank, Laura

71. WM (Saisonfinale)

Spur 1: Mark, Jörg

Spur 2: Cara, Frank, Laura

Spur 3: Martin, Maik, Max

Spur 4: Horst, Svenja, Mirco

Die Startgruppen sehen wie folgt aus:

Startgruppe 1:

Cara, Mark, Horst, Martin M.

Startgruppe II

Jörg, Max I, Maik, Frank

Startgruppe III

Mirco (Gastfahrer), Svenja, Max II, Laura

GASTFAHRER sind : Karsten Löchert und Martin Carl. Da Mirco in 2015 ein Sabbatical einlegt ist Karsten gesetzt.
Sollten weniger Fahrer am Start sein werden die Startgruppen flexibel angepasst.

Die Maximalvoltzahlen (der Fahrer darf nach unten abweichen) sind: 
Rennen:

Indy/ GTS
Spur 1: 15.4 Volt

Spuren 2,3: 15.0 Volt

Spur 4: 15.2 Volt

Formel 1

Spur 1: 13.7 Volt

Spuren 2,3: 13.3 Volt

Spur 4: 13.5 Volt
Endurance
Spur 1: 14.9 Volt

Spuren 2/3: 14.5 Volt

Spur 4: 14.7 Volt
Für die Zeittrainings beträgt die Voltzahl durchgängig +0.5 Volt zu den oben genannten Werten, ausgenommen die ENDURANCE-KLASSE. Hier ist Rennspeed identisch mit Qualifyingspeed.
3.

NEU: Die Oberhoheit im Rennen hat jeweils der Rennleiter. Das ist der Mann am PC-Kommandopult. Er allein ruft Gelbphasen aus oder bestimmt nach den Regeln den Rennabbruch!

Die Gelbphase bedeutet konkret: Die Autos sind so langsam zu fahren, dass sie gerade noch fahren und nicht stehenbleiben – also niedrigstes, überhaupt machbares Tempo. Es gilt striktes Überholverbot. Lediglich die verunfallten Wagen dürfen passiert werden.
ACHTUNG! Neu. Überrundungen finden ab sofort unter blauer Flagge statt Sollte der zu überrundete Fahrer nicht freiwillig vom Gas gehen um den überrundenden Fahrer vorbeizulassen, wird der Rennleiter die blaue Flagge ansagen. Bei Missachtung spricht der Rennleiter eine STOP AND GO STRAFE aus. Er fordert den die blaue Flagge missachtenden Fahrer auf, seinen Wagen auf der Start/Zielgeraden (im Bereich der Startaufstellungsmarkierungen) für 10 Sekunden anzuhalten. Der Rennleiter legt die 10 Sekunden fest und misst diese am PC-Monitor.

Missachtung dieser Strafe hat die sofortige Disqualifikation für dieses Rennen zur Folge. 
Vor den Rennen findet jeweils ein Warm Up statt. Die WM Teilnehmer haben ein 5 minütiges Warm Up. Die EM Teilnehmer ein 4 minütiges Warm Up. Die Teilnehmer der C-Läufe ein 3-minütiges Warm Up. 
Rennabbruch kann in Runde 1 erfolgen bis zu dem Zeitpunkt in dem der Führende Kurve 2 passiert hat. Abbruch nur wenn mindestens 2 Fahrzeuge in eine Kollision verwickelt sind!
NEU! NEU!NEU

Die 9 Rennen am Nachmittag werden in folgender Reihenfolge gefahren:

DM-Lauf der Indy Cars

EM-Rennen der Indy Cars

WM- Rennen der Indy Cars

DM-Lauf der GTS (außer 69. WM)
EM -Rennen der GTS (außer 69. WM)
WM- Rennen der GTS (außer 69. WM)
DM-Lauf der F1

EM- Rennen der F1

WM- Rennen der F1

DM-Lauf ENDURANCE (nur 69. WM)
EM- Rennen ENDURANCE (nur 69. WM)
WM- Rennen ENDURANCE (nur 69. WM
Die Renndistanzen sind 

Classictrack N:

Indy Cars:

WM Rennen: 103 Runden

EM Rennen: 91 Runden

DM Rennen: 62 Runden

GTS:

WM Rennen: 68 Runden

EM Rennen: 53 Runden

DM Rennen: 39 Runden

F1:

WM Rennen: 112 Runden

EM Rennen: 99 Runden
DM Rennen: 72 Runden 

ENDURANCE
WM Rennen: 124 Runden
EM Rennen: 111 Runden
DM Rennen: 89 Runden

4.

Am Ende der Saison 2015 wird der Titel des „greatest driver of the galaxy“ vergeben.
Es werden im Jahr 2015 5 Weltmeisterschaften ausgetragen (dazu ein Langstreckenrennen, welches aber nicht in die Jahreswertung einfließt). Die Ergebnisse aller 5 Weltmeisterschaften werden addiert und entscheiden über den Titel.

Das Punktesystem sieht wie nachstehend aufgeführt aus:

Pole Position in den WM-Rennen: 2 Punkte 
Sieg im WM-Rennen: 15 Punkte

Platz 2 im WM-Rennen: 12 Punkte

Platz 3 im WM- Rennen: 10 Punkte

Platz 4 im WM- Rennen: 8 Punkte

Sieg im EM-Rennen: keine Punkte, da für A-Lauf qualifiziert*
Platz 2 im EM-Rennen: 6 Punkte

Platz 3 im EM-Rennen: 5 Punkt

Platz 4 im EM-Rennen: 4 Punkte

Sieg im DM Rennen: keine Punkte, da für B-Lauf qualifiziert*
Platz 2 im DM-Rennen: 2 Punkte

Platz 3 im DM Rennen: 1 Punkt

Platz 4 im DM Rennen: 0 Punkte

*Sollte ein Fahrer nach Sieg im C- oder B-Rennen nicht im nächst höheren Rennen an den Start gehen können (z.B. Totalschaden des Fahrzeugs und kein Ersatz vorhanden) gibt es folgende Punkte:

      Sieg im C-Rennen: 3 Punkte

      Sieg im B-Rennen: 7 Punkte  

5.

Die Startgebühr 10,00 €. Teilnehmer unter 18 Jahren sowie Teilnehmer die einen einfachen Anreiseweg von über 50 Kilometern haben sind von der Startgebühr befreit.
6.

Info zur Streckenlänge und Streckencharakteristik:

Classictrack N:

Spur 1: 23,225 Meter

Spur 2: 24,160 Meter

Spur 3: 24,550 Meter

Spur 4: 24,700 Meter

Kurven insgesamt: 15, davon 9 Links- und 6 Rechtskurven

Gerade insgesamt: 13
Fahrtrichtung: Gegen den Uhrzeigersinn

Offizieller Rundenrekord:  5.791 sec. (Martin Mecke, 59. WM , F1)
Reifen: Auf Formel Rennern sind die unter „Neues“ beschriebenen Reifenkonstellationen erlaubt (s. weiter oben)
Schlusspräambel

Der beste Fahrer soll gewinnen. Fairness ist oberste Maxime. Gebastelt wird nicht! Alles was nicht ausdrücklich erlaubt ist, ist verboten.

Wir wollen Spaß haben und uns nicht durch Kleinkrämerei auf die geistige Ebene eines Vorstandsvorsitzenden der Kreissparkasse/Kaninchenzuchtvereins begeben.

Möge uns der Geschwindigkeitsrausch erfassen und in den Zustand angenehmer Ekstase entführen.
It`s race!
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